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Lemberger Zeitung. 


13. September 1859. 


(1686) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 
Nro. 2697 pr. Im Sprengel des k. k. ſiebenb. Oberlandesge⸗ 
tichtes find mehrere proviſoriſche Gerichts⸗Adjunktenſtellen mit dem Jah 
resgehalte von 525 fl. ö. W. zu beſetzen. 
1 Diefe Gerichts-Adjunkten werden den bierländigen Bezirks⸗ 
aͤmtern zur ausſchließlichen Dienftleiftung im Juſtizfache zugewieſen 
werden, und haben in fo lange fie prov. find, auf eine Vorrückung in 
die höheren Gehaltskathegorien eben ſo wenig einen Anſpruch als auf 


. Diäten und Diätenpauſchalien, werden jedoch bei Beſetzung ſiſtemiſir⸗ 


ter Adjunktenſtellen nach Verdienſt berückſichtigt. 

Weiters ſind im Sprengel dieſes Oberlandesgerichtes 39 adju⸗ 
tirte Auskultantenſtellen zu beſetzen. 

Bewerber um obige Dienſtespoſten haben ihre nach Vorſchriſt 
des Geſetzes vom 3. Mai 1853 R. G. Blatt Nro. 81 einzurich⸗ 


tenden Geſuche, in welchen die Nachweiſungen über das Alter, den 


Stand, die Religion, Sprachkenntniſſe, zurückgelegte Studien, die all⸗ 
fälligen abgelegten theoretiſchen und praktiſchen Prüfungen und etwai⸗ 
gen Verwandtſchaftsverhältniſſe mit hierlandigen Juſtizbeamten zu lie⸗ 
fern ſind, durch ihre vorgeſetzte Bebörde, und falls ſie nicht in lau⸗ 
fenden Dienſten ſtehen, durch die vorgeſetzte politiſche Behörde binnen 
4 Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung in der Wiener Zeitung 
5 das Präſidium des k. k. ſiebenb. Oberlandesgerichtes gelangen zu 
aſſen. 

Den Bewerbern um Auskultantenſtellen aus den deutſch⸗ſlavi⸗ 
ſchen Provinzen wird ferner bedeutet, daß ihnen bei nachgewieſener 
Dürftigfeit eine Averſualvergütung von 1 fl. 5 kr. ö. W. für jede bis 
zu ihrem neuen Beſtimmungsort zurückgelegte Meile zugeſtanden wird, 
und demſelben bei einer entſprechenden und erſprießlichen Dienſtleiſtung 
nebſtbei auch Remunerazionen bis zu dem Betrage von 100 fl. in 
Ausſicht geſtellt werden. 


Lemberg, am 8. September 1859. 


(1687) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 8671. Von Seite der Sanoker k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des 90%, Gemeindezu⸗ 
ſchlags zur allgemeinen Verzehrungeſteuer von gebrannten geiſtigen Ge» 
tranken für die Zeit vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1860 
in der Stadt Dobromil, nachdem die ite am 16. Auguſt 1859 dies⸗ 
falls abgehaltene Lizitazion ungünſtig ausgefallen iſt, eine 2te am 26. 
September 1859, und falls auch dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine 
ate Lizitazion am 10. Oktober 1859 in der Dobromiler Gemeindeamts⸗ 
kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium ſisci beträgt 2762 fl. 2½ kr. 8. W. und das 
Radium 276 fl. ö. W. 

Sämmtlichen Ortsobrigkeiten wird demnach aufgetragen, dieſe 
Lizitagion in ihren Dominikalbezirken ſogleich zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, und insbeſondere die bekannten Spekulanten und Unter⸗ 
nehmungsluſtigen hievon eigens mit dem Beiſatze zu verſtändigen, daß 
ie weiteren Lizitaziens⸗Bedingniſſe an jedem Werktage in der beſag⸗ 


| ten Kanzlei einzuſehen find, und daß bei der Verfteigerung auch ſchrift⸗ 


liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriſtliche verſiegelte Offer⸗ 
ten der Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Die Offerten müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anbot 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſel⸗ 
ben feſtgeſetzte Zeit, namlich Tag, Monat und Jahr gehörig be» 
zeichnen, und die Summe in öſterr. Währung, welche geboten 
wird, in einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte 
auszudrückenden Betrage beſtimmt angeben, und es muß j 

b) darin ausdrücklich enthalten fein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗ Protokolle vorkommen und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach ver⸗ 
faßt ſind, nicht werden berückſichtiget werden; Pe 

e) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufspreiſes 


C 


N 208. 


belegt ſein, welches in baarem Gelde, oder in annehmbaren und. 


haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familiennahmen des 
Offerenten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben 
unterſertigt ſein. m: 
Diefe verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 

den Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offer⸗ 
en gemachte Anbot günſtiger dar, als ber bei der mündlichen Verſtei⸗ 
derung erzielte Beſtbot, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbieter 
1 das Lizitazions « Protokoll eingetragen und hiernach behandelt wer⸗ 
en; ſollte eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, wel⸗ 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej, 


13. Wrzesnia 1859. 


— 


cher bei der mündlichen Verſteigerung als Beſtbot erzielt wurde, ſo 
wird dem mündlichen Beſtbieter der Vorzug eingeräumt werden. 
Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Ber 
trag lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das 
Loos entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbieter zu betrach⸗ 
ten ſei. 
Sanok, am A. September 1859. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 8671. Celem wydzierzawienia 90°/,procentowego dodatku 
gminnego od wödki w miescie Dobromilu na czas od 1. listopada 
1859 r. do ostatniego pazdziernika 1860 r. z cena fiskalna 2762 2 fr. 
2½ c. w. a., rozpisuje sie, gdy licytacya pierwsza niekorzystnie wy- 
padta, na dzien 26. wrzesnia r. b. druga, a w razie niepomysinym, 
na dzien 10. pazdzieroika r. b. trzecia lieytacye, ktöre odbeda sie 
w kancelaryi urzedu gminy Dobromila. 

Che lieytowania majacy maja sie na pomienionych terminach 
tamze 2glosié, i w 10% wadyum zaopatrzy6 sie. 

Blizsze warunki lieytacyi przejrzeé mozna w pomienionym 
urzedzie gminnym i ogloszone beds przy licytacyi. 

Sanok, dnia 4. wrzesnia 1859. 


(1684) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nr. 14180. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungs⸗ 
ſteuer im Marktorte Skalat, Tarnopoler Kreiſes, für das Verwaltungs⸗ 
Jahr 1860, wird am 26. September 1859 bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Tarnopol eine öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden. Der Fiskalpreis beträgt an: 
a) Weinverzehrungsſteuer 48 fl. 72 kr. 
b) Fleiſchverzehrungsſteuer 1130 fl. 22 kr. 
Das Vadium iſt mit 10% zu erlegen. 
Schriſtliche Offerten werden bis zum Beginne der mündlichen 
Lizitazion angenommen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, den 2. September 1859. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 14180, Celem wydzierzawienia podatku konsumcyjnego 
od wina i miesa W miasteczku Skalat cyrkule Tarnopolskim odbęe- 
dzie sie 26. wrzesoıa 1859 publiczua licytacya w c. k. Dyrekeyi 
dochodöw publicznych w Tarnopolu. Cena fiskalna wynosi: 

a) od wina 48 zt, 72 kr. 
b) od miesa 1130 zl. 22 kr. 

Wadyum 10%. 

Pisemne oferty beda do 26. wrzesnia przyjmowane. 

Tarnopol, dnia 2. wrzesnia 1859. 


(1676) Konkurs: Kundmachung. (2) 

Nro. 17874. Im Bereiche der k. k. Finanz » Landes » Direkjton 
in Krakau iſt eine Amtsaſſiſtentenſtelle in der XII. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 525 fl., eventuell 472 fl. 50 kr., 420 fl., 367 fl. 
50 kr., oder 315 fl. zu beſetzen. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung des Alters, Standes, Rell⸗ 
gionsbekenntniſſes, der zurückgelegten Studien, der beſtandenen Prü⸗ 
jung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung oder Verwendung, der 
Kenntniß der polniſchen oder einer verwandten ſlaviſchen Sprache, 
endlich unter Angabe, ob und in welchem Grade der Bewerber mit 
Finanzbeamten im Krakauer Verwaltungsgebtete verwandt oder ver» 
fehmägert iſt, im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 5. Oktober l. J. bei 
der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau einzubringen. 

K. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 2. September 1859. 


(1690) Edikt. (2) 


Nro. 825. Vom k. k. Bezirksamte Zatosce als Gerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, es werden über Anſuchen des Herrn Adalbert 
Bruner de praes. 11. Mai 1859 Z. 825 die demſelben angeblich in 
Verluſt gerathenen Depoſitenquittungen der Brod) er k. k. Sammlungs⸗ 
Kaffe, und zwar die erſte ddto. 29. Dezember 1852 Journ.-Art. 505-23 
über den Betrag von 586 fl. 20 kr. KM., die zweite ddto. 28. Jän⸗ 
ner 1853 Journ.-Art. 768-33 über 513 fl. 20 kr. KM., endlich die 
dritte ddto. 25. Februar 1853 Journ.-Art. 1019-49 über den Betrag 
von 586 fl. 20 kr. KM. für amortiſirt und als null und nichtig an⸗ 
mit erklärt, weil ſich während der im hierortigen Edikte vom 9. De⸗ 
zember 1858 Z. 1429 beſtimmten Ediktalfriſt Niemand als Beflger 
dieſer Quittungen gemeldet hat. 

Zalosce, am 31. Auguſt ** 


17 9 23 2 1411 
(1670) E di kit. (3) 

Nro. 25425. Von dem k. k. Lemberger k. k. Landesgerichte wird 
der Henritte Przyjemska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wis 
der dieſelbe der Landes⸗ Advokat Dr. Alexander Dwernicki, Kurator 
des abweſenden Julius Przyjemski unterm 17. Juni 1859, zur Zahl 
25425, ein Geſuch um die vierte Friſt von ſechs Monaten zur Rechts- 
fertigung der, mit h. g. Beſchluße vom 7. Juli 1858, Zahl 22375, 
erwirkten Vormerkung überreicht habe. 

Da der Wohnort der Henriette Przyjemska unbekannt iſt, fo 
wird derſelben der Landes und Gerichts-Advokat Dr. Madejski mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Jablonowski 
auf deren Gefahr und Kriten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
Beſcheid dieſes Gerichtes über das oben angeführte Geſuch zugeſtellt. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 12. Juli 1859. 


(1672) Kon kurs. (3) 

Nro. 152-V.P. Bei dem k. k. Poſtamte in Kolomea iſt die 
Poſtmeiſtersſtelle zu beſetzen. 

Die Bezüge des Poſtmeiſters beſtehen in einer Jahresbeſtallung 
von 600 fl., einer jährlichen Beihilfe für die zuhaltenden Poſtexpedi⸗ 
toren von 200 fl., einem jährlichen Amtspauſchale von 200 fl. ö. W. 
und den gefetzlichen Rittgeldern nach dem zwiſchen Kolomea und Len- 
czyn auf 1 Poſten, und zwiſchen Kolomea und Zabtotow auf 1s 
Poſten feſtgeſetzten Diſtanzausmaße. 

Dagegen hat der Poſtmeiſter die vorgeſchriebene Kauzion im Be— 
ſlellungsbetrage entweder baar oder hypothekariſch zu leiſten, für die 
Dauer der gegenwärtigen Konkursverhältniſſe 14 vollkommen dienſt⸗ 
taugliche Poſtpferde und eine entſprechende Anzahl des Fahrens kundi⸗ 
ger, gehörig montirter Poſtillons, zwei vierſitzige, ganz gedeckte und 
eine offene Kaleſche, zwei Briepoſtwägen und zwei Eſtaffettentaſchen in 
ſtets brauchbarem Zuſtande zu erhalten. 

Der eintretende Poſtmeiſter hat ſich die Poſtmanipulazion und 
Rechnungslegung eigen zu machen und ſich hieraus vor dem Dienſt— 
antritte einer Prüfung zu unterziehen. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche unter An⸗ 
ſchluß der legalen Nachweifungen über ihr Alter, ihre gegenwartige 
Beſchäftigung, des zum Poſtbetriebe erforderlichen Vermögens, und 
über den Beſitz einer zur Ausübung des Poſtmeiſters geeigneten, 
gegen Einbruch und Feuersgefahr geſicherten, und fowohl für die 
Amtsbeſorgung als für den Beförderungs dienſt günſtig gelegenen Lo— 
kalität längſtens bis 30. September d. J. bei dieſer Poſt⸗Direkzion 
einzubringen, wo auch die näheren Vertragsbedingungen eingeſehen 
werden können. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 4. September 1859. 


(1674) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 3396. Zur Beſetzung der bei dem Turkaer k. k. Bezirks⸗ 
amte erledigten Kanzleid! nerſtelle, oder im Falle der Vorrückung eines 
Kanzelidienersgehilfen, der an deſſen Stelle erledigten Kanzleigebilfen— 
ſtelle, mit der ſyſtemiſirtlen Entlohnung wird der Konkurs hiemit mit 
dem Bemerken ausgeſchrieben, daß Bewerber um dieſen Poſten bis 
Ende September l. J. ihre Geſuche beim Turkaer k. k. Bezirksamte 
einzureichen haben. 

K. k. Bezirksamt. 

Turka, am 5. September 1859. 


Rozpisanie konkursu. 

Nr. 3396. W celu obsadzenia oprôznionej posady woznego 
kancelaryjnego przy c. k. urzedzie powiatowym w Turce, lub wra- 
zie posunienia na te posade pomocnika stuzbowego, do obsadzenia 
tejze ostatniej posady, do ktorej prawuie Wyznaczona pensia przywia- 
zana jest, Fozpisuje sie konkurs do konca wrzesuia r. b. 2 tym do- 
datkiem, ze prozby o udzielenie tej posady do e. k. urzedu powia- 
towego wniesione byé majg. 

C. k. urzad powiatowy. 

Turka, dnia 5. wrzesnia 1859. 


(1678) Edin t. (3) 

Nro. 1125. Vom Tysmienicer k. k. Bezirksamte als Gericht, 
wird über Anſuchen des Stanislawower k. k. Kreisgerichtes am 8. 
Juni 1858, Zahl 5763, zur Hereinbringung der durch Saul Pineles 
wider Berisch Meisels erſiegten Wechſelforderung von 500 fl. KM. 
6 % ä Inter l ſſen vom 18. Februar 1856, der Gerichtekoſten pr. 3 fl. 
51 kr. KM., der feüheren Exekuzionskoſten pr. 4 fl. und 5 fl. KM. 
und der ferneren pr. 10 fl. KM. die exekutive Feilbiethung der dem 
Wechſelſchuldner Berisch Meisels gehörigen Realität sub CNro. 77 in 
Tysmienica am 12. Oktober und 11. November 1859, jedesmal um 9 
Uhr Vormittags in der hierortigen Amtskanzlei vorgenommen werden, 
an welchem dieſe Realität nur um, oder über den Schätzungswerth 
pr. 7115 fl 57 kr. wird hintangegeben werden. 

Sollte dieſe Realität jedoch in dieſen zwei Terminen über, oder 
um den Schätzungswerth nicht verkauft werden, fo wird zur Feſtſetzung 
erleichternder Lizitazions⸗VBedingungen der Termin auf den 23. No⸗ 
vember 1859 um 9 Uhr Vormkttags beſtimmt, wozu ſämmtliche Hypo» 
thekargläubiger mit dem Belfügen, daß die Ausbleibenden der Mehr: 
heit der Stimmen der Erſcheinenden zugezählt werden würden, vorgeladen 
werden. Kaufluſtige werden vorgeladen, verſehen mit dem Vadium pr. 
711 fl. 42 kr. KM. hiergerichts zu erſcheinen. Der Tabularextrakt, 
der Schaͤtzungsakt und die Lizitazions⸗Bedingungen können in der hier⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 


: 1114 


Hievon wird de Schulener Berisch Meisels, die Tabulargläu plei 
biger als die Herrſchaft Tysmieniea und ıejp. der Gigenthümer Hei In 
Matheus Graf Migezeuski, Beile Meisels, Basie Pineles, Debers alle 
Freud und ihr Zeſſtoner Mendel Wolf Meisels. ferner Weiser & Lustmal au 
zu eigenen Händen, darn jene Gläubiger, denen der Lizitaztonsbeſcheld wir 
aus was immer für einer Urſache nicht zug eſtellt werden könnte, oder alle 
die mittlerweile ein Hypethekarrecht erworben haben follten, Mendel Sch 
Wolf durch das gegenwärtige Edikt und durch den Kurator Hern has 
Werzel Horn verſtändigt. tra; 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Tysmienica, den 30. Juni 1859. 15 

üh 
E dy k t. 

Nr. 1125. C. k. urzad jako sad powialowy u Tysmienie! 
wiadomo czyni, iz na wezwanie Slanislawowskiego c. k. sadu ob- 
wodowego 2 dnia 8. czerwca 1858, do liezby 5763, na zaspoke‘ Sch 
jenie przyznanej Saulowi Pineles przeeiw Beriszowi Mejsels wer der 
lowej kwoty 500 zir. m. k. wraa 2 odsetkami 6% od 18. lutege at, 


nid 
ta 


1850 liezyé sie majacemi, kosztami sadowemi 3 zir. 51 kr., da ſon 
woiejszemi kosztami egzekucyjnemi 4 zir. i 5 zir. m. k. 1 dalszem! as 
4 


10 zir. m. k. egzekucyjna publiczna sprzedaz diuznikowi Beryszev! 8 
Mejsels nalezacej realuosci pod Nr. kons, 77 w Tysmienicy duia 12 
pazdzieruika i 11. listopada 1859, kazda raza o Ytej godzinie pre“ 
poludniem w kancelaryi sadu lutejszego przedsiewzieta zoslanie, 2! 
ktörych terminach ta realnosé tylko nad lub za cene szacunkon? 
7115 zir. 57 kr. m. k. spraedaua bedzie. Gdyby zas na tych dwonl 
terminach sprzedaz nad, lub za ceng szacunkowa nie nastapila, tes ge 
w celu ulzenia warunkéw lieylacyi termin na 23. listopada 185° 
przed poludniem o 9tej godzinie z wezwaniem hypoteczuych wit” 
rzycieli ztym dodatkiem przezuacza sie, iz niestawiacy sie wieksz0“ 
sei glosom z przybylyeh doliezeni zoslana. u 

Cliee kupienia majacych wzywa sie, aby zaopatrzeni w wadyu 
711 zir. 42 kr. m. k. na rzeczone termina staneli; ekstrakt tab! big 
larry, akt szacunkowy i warunki lieytacyi moga w sadowej reg“ 
stralurze byé przejrzane. we 

O lem un iadamia sie dluznik Berysz Mejsels, wierzy eiel⸗ 
Iıypoteczni, jako to: panstwo Tysmienica, a wzglednie wlageiel" un 
Mateusz hr. Miaczyüski, Beile Mejsels, Basie Pineles, Debora Freud. 
i jej cesionaryusz Mendel Vrolf Meisels, dalej Weiser i Lusima' 
do rak wiasnych, zas ci wierzyciele, ktörym uchwala lieytacyi 29° 
kiego badz powodu doreczona bycby nie mogla, lub ktörzyby pes“ 


nie] prauo hypoteki uzyskali, przez niniejszy edykt ustanowioneg“ 6 
kuratora Herzla Horn. 

Z c. k. urzedu jako sadu powiatowego. Ii 

Tysmienica, dnia 30. czerwca 1859. O 


(1679) .d d e t. (3) 


32088. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtlichk ve 
Abtheilung wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben zur B' 
friedigung der aus der mittelſt Urtheils des beſtandenen Lemberg“ 
Magiſtratsgerichtes vom 23. Auguſt 1854 Z. 14580 durch die ga! 30 
Sparkaſſe gegen Israel Tax und Friedrich Wilhelm zw. N. Freu 
erſiegten Summe von 595 fl. 49 kr. KM. ſ. N. G. noch erübrige!“ fü 
den Summe von 394 fl. 87 kr. öſterr. Währ. ſammt 5% tigen Zinl" 


vom 1. März 1859 und der gegenwärtigen im gemäßigten Betrag, * 
von 13 fl. 72 kr. öftere. Währ. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, de“ 
exekutive Feilbiethung der gegenwartig dem Hersch Silberstein uf! 
Scheindel Finkel gehörigen, in Lemberg sub Nro. 6522 gelegen, ( 


Realität am 10. Oktober, 17. November und 15. Dezember 1859 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingung“ 
abgehalten werden wird: J 
1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich erh!’ N) 
bene Schaͤtzungswerth mit 1948 fl. 56 kr. KM., oder 2044 fl. 38 k 
öſterr. Währ. angenommen. a 
2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10%, des Schätzungswerthe! in 
der zu verſteigernden Realität im runden Betrage 205 fl. öp. BA $ 
im Baaren als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu 90 R 
legen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufpreishälfte ein“ 
rechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach der beendigten Verſteig““ 1; 
rung zurückgeſtellt werden wird. ‚Br 
3) Der Erſteher wird verpflichtet fein, die Hälfte des angel“ | ni 
thenen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen gar 
den oder zu Händen eines Machthabers des, den Lizitazionsakt gene“ ir 
migenden Beſche des im Baaren, mit Einrechnung des im Baaren be 
legten Vadiums au das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Die me, N 
Hälfte des Kaufpreiſes aber hat der Eriteher binnen 30 Tagen, MT 5 
der auf obige Art geſchehenen Zuſtellung des die Zahlungsord nun 
der Hypothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gerichts- or. * 
zu Händen der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und de p 
dieſe Zahlung erfolgt, von dieſer zweiten Kaufſchillingshälfte die ee; h 
Tage der phyſiſchen Uebernahme der erkauften Realität zu berechnen“ 
5% Zinſen balbjahrig vorhinein an das Gericht abzufuͤhren. 2 
4) Der Käufer iſt gehalten, die auf der zu veräußernden R 0 


all‘ 
tät hypothezirten Schulden nach Maßgabe jeines Meiſtbothes zu N, 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger feine Forderung = t 
der etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich mei“ 
wurde. 1 
5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes geile 
der 3ten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthume 4 { 
kret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt, und er als Ging 
thümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, d 5 


au 
den 
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gleichzeitig mit der Verbücherung ſeiner wigenthumsrechte, auch die 
Inkabulirung des rückſtändigen Kaufſchillinas ſammt Intereſſen und 


rd allen in der 3ten Bedingung enthaltenen Verbindlichkeiten in. Xajten- 


nau 
eib 
del 
del 
rn 


ul 
a 


den 


ſtande der erkauften Realität auf feine Koſten erwirkt werde. Sodann 
wird die erkaufte Realitaͤt ihm in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und 


alle darauf haftenden Schulden und Laſten, mit Are nahme jener 
Schulden, die er gemäß der Alten Bedirgung etwa zu übernehmen 


hälte, aus der erkauften Realität gelöſcht und auf den Kaufpreis übers 
tragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rückſländigen Kaufſchillings ſammt Nebenge⸗ 
bühren hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizi— 
tarion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität auch unter dem 


Schatzungswerthe in einem einzigen Termine verſteigert werden, wobei 
der wortbrüchige Käufer für den bieraus entfpringenden Schaden und 


Abgang nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit ſeinem 


- ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleibt, dagegen der bei der Relizi— 


tazion etwa erzielte Mehrbetrag den Hypothekargläubigern, und nach deren 
Befriedigung dem dermaligen Real:tätseigenthümer zufallen ſoll. 

8) Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluſſe der Verſteigerung 

einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäſſigen Bevollmäch⸗ 
tigten nambaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgeſchäft betref— 
fenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden fellen, widrigers ſie im 
Gerichtsorte mit der Wirkun der Zuſtellung zu eigenen Händen, an⸗ 
geſchlagen würden. 
9) Die zu veräußernde Realität wird in den drei erſten Ternit: 
nur um oder über den Schaͤtzungswerth veräußert wer 
Sollte dieſer Preis nicht erlangt werden, ſo wird unter Einem 
zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen ein Terwin auf den 15. 
Dezember 1859, 4 Uhr Nachmittags anberaumt, bei welchem die Gläu— 
biger unter der Strenge zu erſcheinen haben, daß die Nichterſchelnen⸗ 
den der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretend angeſehen 
werden. 

10) Hinſichtlich der Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel, 
und hinſichtlich der Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt 
gewieſen. 


nen 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 10. Auguſt 1859. 


(1680) E diet. (3) 
Nro. 30723. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 

Inbaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferungs⸗ 

Obligazionen, lautend auf den Namen: N 


5644 
1. Gemeinde Tworylne Sanoker Kreiſes N. vr. vom 1. No- 


vember 1829 zu 2% über 32 fr. 9°, rr. — 
6006 


1002 
o über 84 fr. 32% fr. aufgefordert, dieſe Obligazionen binnen 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen, oder ihre all— 
fälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt 
erklart werden würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


2 Konkurs. 3) 

Nro. 10549. Zur Verleihung der vom h. k. k. Miniſterium des 
Innern bewilligten Geldſubvenzion von jährlichen Zweihundert Gulden 
öſterr. Währ. aus dem Landeefonde für jene Zivilſchüler der Thier⸗ 
heilkunde am Wiener Thierarzenei Inſtitute, welche ſich verpflichten, nach 
Erlangung des Diploms eines Thierarztes, acht Jahre hindurch als ſolche 
im Herzogthume Bukowina, in der Regel, mit Ausnahme der Landes⸗ 
Hauptſladt, ſich zu verwenden, für die Studiendauer, wird hiemit der 
Konkurs bis 15. Oktober l. J. ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den Dokumenten über 
die erfolgte Aufnahme in den thierarziliden Studienkurs am Wiener 
Thierarzenei⸗Inſtitute, mit dem Impfungs- und Mittelloſigkeitszeug⸗ 
niſſe, dann dem eigenhändig ausgefertigten Reverſe, daß fie nach Er: 
langung des Diploms eines Thierarztes, als ſolche durch acht Jahre 
im Kronlande mit Ausſchluß der Landeshaupiſtadt ſich verwenden 
wollen, ausgenommen den Fall einer öffentlichen Anſtellung in einem 
anderen Kronlande, zu belegen, und bei der Bukewinger k. k. Landes⸗ 
Regierung zu überreichen. n 

Die Bewerber haben ſich ferner uber die gehörige Kenntniß der 
rutheniſchen oder romaniſchen Sprache auszuweiſen, oder ſich zu ver⸗ 
pflichten, ſich eine derſelben während des Subvenzionsgenuſſes eigen 
zu machen. 

Die aus der Jukowina ſtammenden Bewerber haben zwar den 
Vorzug, falls ſolche ſich jedech nicht bewerben, wird die Subvenzion 
auch anderen Kronländern angehörenden Schülern verliehen. 

Uebrigens wird denſelben zur Reiſe von Wien in die Bukowina 
nach erlangtem Diplome ein Reiſepauſchale von 60 fl. öſterr. Wahr. 

ewilliget. 

Czernowitz, am 2. September 1859. 


2. Gemeinde Tworylne N. vom 1. Nobember 1829 zu 
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(1655) Kundmachung. (3) 
Nr. 30687. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Majewskiſchen Erben, 


als: Adalbert, Josef, Franz, Margaretha, Katharina, Thekla, Agatha 
und Barbara Majewskie mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ger 
macht, es babe wider dieſelben Mariem Rombach wegen Löſchung der 
im Laſtenſtande der Realität Niro. 137 %/, dom. 13. p. 533. n. 5. on. 
intabulirten Summe 1749 fl. 24 kr. W. W. ſammt Zinſen eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur 
mündlichen Verhandlung auf den 31. Auguſt 1859, 10 Uhr Vormit⸗ 
tags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Piwocki mit Subſtituirung 
des Dr. FTustanonski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver» 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzus zeil a, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienuliches vorſchriftemaßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 1. Auguſt 1859. 


(1661) Einberufungs-Edikt. (2) 

Nro. 780. Vom Niemirower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, es fer am 11. Juni 1859 in der Mol⸗ 
kenkur zu Slrzelbice, Samborer Kre ſes, Adalbert Tyzak, hieſiger 
k. k. Steueramts⸗Kontrolor, ohne Hinterlaf ung einer letztwilligen An⸗ 
ordnung geſtorben. 

Da nun dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perfos 
nen auf feine Verlaſſenſchaft ein Er recht zuſteht, fo werden hiemit 
alle Jene, welche hierauf Anſprüche aus was immer für einem Rechts— 
grunde zu machen gedenken, erinnert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre 
um ſo gewiſſer bei dieſem Gerichte ale Abhandlungsinſtanz anzumel— 
den, und ſich gehörig auszuweiſen, als im widrigen Falle dieſe Ver— 
laſſenſchaft mit dem aufgeſtellten Kurgter Herrn Ludwig Hierowski 
und den ſich allenfalls ausweiſenden Erben nach Vorſchrift der Geſetze 
werde verhandelt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Niemirow, am 26. Auguſt 1859. 


(1685) Edikt. (2) 

Nro. 35123. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Herrn Leonhard Ritter v. Göôrski, Gutsbeſitzer von 
Sklary, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Nachman Czop am 25. Juli 1839 wegen 1050 fl. ö. W. 
eine Wechſelklage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Zahlungsauflage am 18. Juli 1859 Zahl 31001 erfolgte. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefohr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichte“ dvokaten Dr. Zmiükouski 
mit Subſtituirung des Hearn Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts uche nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichte erdnung verhandelt werden wird, zu deſſen 
Handen die Zahlungs auflage zugeſtellt werde. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ode die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel zu er» 
greifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 1. September 1859. 


(1673) Kundmachun, (2) 

Nro. 8793. Jom Slanislawower k. k. Lreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der zum Ausrufsprei angenommene Schätzungs⸗ 
werih der laut Kundmachung vom 30. Juni 1859 Nro. 3718 am 
28. September 1859 zu veräußernden Güte Kutyska oder Kutyszeze 
von 169.154 fl. 24⅝ kr. KM. oder 177.612 fl. 13 kr. öſt. Mähr., 
nach Abſchlag der Grund-Entlaſtungs⸗Entſchadigung von 25,551 fl. 
13½ kr. KM., oder 26,858 fl. 77 ½ kr. »ſterr. Wahr. auf 143.603 fl. 
11% kr. KM., oder 150.743 fl. 35 kr. öſterreichiſcher Währung ber 
richtiget wird. 

Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Kreisgerichts. 
Stanistawow, am 2. September 1859. 


(1682) Kon kurs (2) 

Nro. 17310. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Neben⸗ 
zollamte in Kozaczöwka in der IX. Diatenklaſſe, dem Gehalte jahrlis 
cher 630 fl. öſterr. Währ., dem Genuße der freien Wohnung, oder in 
deren Ermanglung des ſyſtemmäßigen Quartiergeldes, mit der Ver⸗ 
bindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehaltsbetrage. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei— 
ſung der allgemeinen Erforderniſſe, dann der Sprachkenntniſſe und der 
mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus der Waarenkunde und 
dem Zollverfahren im Wege ihrer rorgefeßten Behörde bis 15. Okto⸗ 
ber 1859 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einzu⸗ 
bringen. 

Lemberg, am 19. Auguſt 1 


— 
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(1677) Edit t. (1 

Nr. 61. Vom Suczawaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Einbringung der, der Bittſtellerin 
Sara Malka Berber als Rechtsnehmerin des Meschulem Hammer, Zeſ⸗ 
ſionärs der urſprünglichen Gläubiger Mihai und Paraskiva Boreze, aus 
dem gerichtlichen Urtheile vom 21. Juli 1847 Z. 3291 gebührenden 
Beträge pr. 150 fl. und 150 fl. KM. ſammt den von beiden dieſen 
Beträgen ſeit 22. März 1844 laufenden 6% Zinſen ſ. N. G. die 
exekutive Veräußerung der früher dem Schuldner Axenti Grigori Gaina, 
ſodann dem Peter Herman, gegenwärtig aber dem David Berghoff 
gehörigen ausgeſchiedenen , Theile der ausgeſchiedenen Realitätshalfte 
Nro. top. 382 allhier bewilliget, zur Vornahme dieſer exekutiven Feil⸗ 
biethung die Termine auf den 29. September 1859, 27. Oktober 
1859 und den 24. November 1859, jedesmal Früh 9 Uhr hiergerichts 
angeordnet, und an obigen Terminen der beſagte Realitäten antheil im 
Gerichtshauſe unter den in der h. g. Regiſtratur zur Einſicht offen 
ſtehenden Bedingungen veräußert werden wird. 

K. K. Bezirksamt als Gericht. 
Suczawa, am 14. Februar 1859. 


(1701) Kundmachung. (1) 

Nr. 713. Um jene Lücken, welche durch die Pferdeabſtellung 
vom Lande in einigen Kreiſen Galtziens entſtanden find, nach Thunlich⸗ 
keit wieder auszufüllen, hat das hohe k. k. Landes-General-Kommando 
mit Verordnung vom 28. Auguſt d. J. Section III. Abtheilung 3. 
Nr. 17021 den Verkauf der durch die Armee-Reduetion entbehrlich ges 
wordenen Pferde beſchloſſen. Von dieſen Pferden werden zu Rzeszow 
74 Stück leichte, zu Tarnow 50 Stück leichte, zu Jasto 89 Stück 
leichte am 21. d. M., — zu Bochnia 100 Stück leichte, zu Wado- 
wice 81 Stück ſchwere am 22. d. M., — zu Neu-Sandec 100 Stück 
leichte am 27. September d. J. an den Meiſtbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung veräuß ert. — Zu Krakau geſchieht der lizitatoriſche 
Verkauf der hiezu beſtimmten 200 Stück ſchweren und 34 Stück leich⸗ 
ten Pferde an jedem Dienſtag und Freitag. 

Vom k. k. Beſatzungs⸗Truppen⸗Kommando in Krakau. 


Uwiadomienie. 

Nr, 713. Wysoka c. k. Komenda generalna krajowa postanowila 
rozporzadzeniem 2 dnia 28. sierpnia b. r. Nr. 17021 sekcya III. oddz. 
3., aby w celu zapelnienia ile moznosei uszezerbku, jaki niektöre 
obwody Galicyi poniosly w skutek odstawy koni przez kraj dostar- 
czonych, te konie ktöre 2 powodu redukeyi armii sa zbytecznemi, 
wyprzedane zostaly. Z tych beda przedane W Rzeszowie 74 sztuk 
lekkich, W Tarnowie 50 sztuk lekkich, w Jasle 89 sztuk lekkich 
na dniu 21. wrzesnia, — w Bochni 100 sztuk lekkich, W Wado- 
wicach 81 sztuk ciezkich na dniu 22. wrzesnia, — wNowym Saczu 
100 sztuk lekkich 27. wrzesnia b. r. za gotowe pieniadze wiecej 
ofiarujacemu. — Na Kraköw przeznaczonych 200 sztuk ciezkich a 
34 lekkich koni odbywa sie przedaz przez licytacye we wtorek i 
piatek kazdego tygodnia. 

Z c. k. komendy wojskowej w Krakowie. 


(1700) Edikt. (1) 
Nr. 12848. Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird der Inha⸗ 
ber des dem Giratar Rikel Schönblum abhanden gekommenen, von 
Samuel Landau ausgeſtellten, an die Ordre der Gitte! Wittel Landau 
lautenden, von Herrn Zelislaus Bobrowski akzeptirten Wechſels ddto. 
Krakau am 9. Oktober 1844 über 280 fl. KM. in klingenden Zwan⸗ 
zigerſtücken, zahlbar am 1. Jänner 1845, aufgefordert, denſelben inner⸗ 
halb 45 Tagen ſo gewiß dieſem k. k. Landesgerichte vorzulegen, wi⸗ 
drigens derſelbe für null und nichtig erklärt würde. 
Krakau, am 29. Auguſt 1859. 


(1695) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nr. 14430. Zur Verpachtung der Wein⸗ und Fleiſchverzehrungs⸗ 
Steuer in dem Marktorte Tiuste, Czortkower Kreiſes, für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1860, wird am 28. September 1859 bei dem k. k. Fi⸗ 
nanzwach⸗Kommiſſariate in Zaleszeayki eine öffentliche Lizitazion abge⸗ 
halten werden. 
Der Fiskalpreis beträgt ſammt dem 20%, Zuſchlage: 
a) von Wein 84 fl. 
b) vom Fleiſch 1000 fl. 
Das zu erlegende Vadium ad a) 8 fl. 40 kr., ad b) 100 fl. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, den 6. September 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 14430. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
wina i miesa w miasteezku Tiuste, cyrkule Czortkowskim, na rok 
administracyjny 1860, odbedzie sie publiczna licytacya u c. k. ko- 
misarza strazy finansowej w Zaleszezykach dnia 28, wrzesnia 1859. 

Cena fiskalna wraz z dodatkiem 20% wynosi; 

a) od wina 84 zi. 
b) od miesa 1000 21. 
Wadyum ztozone byé majace ad a) 8 zi. 40 kr., ad d) 100 21. 
Od Dyrekeyi dochodéw publicznych. 


Tarnopol, dnia 6. wrzesnia 1859. 
(1703) Lizitazions⸗ Ankundigung. (1) 
Nr. 14431. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungs⸗ 
Steuer in dem aus der Stadt Zaleszezyk und den anliegenden Ort⸗ 
ſchaften Alt-Zaleszezyk mit Filipkowee, Dobrowlany und Pieczarna 


im Czortkower Kreiſe, dann der in der Bukowina liegenden Ortſchaf⸗ 
ten Zwiniaczka, Mytnica, Kostrzyzöwka und Krzyszezatek für da 
Verwaltungsjahr 1860, wird bei dem k. k. Finanzwach⸗Kommiſſär in 
Zaleszezyk am 27. September 1859 eine öffentliche Verſteigerung ab’ 
gehalten werden. 
Der Fiskalpreis betragt ſammt 20% Zuſchlag: 
a) von Wein 240 fl. 
b) vom Fleiſch 3800 fl. 
Das zu erlegende Vadium ad a) 24 fl., ad b) 380 fl. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, den 6. September 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 14431. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
wina i miesa w okregu poborowym skladajacym sie z miasta Zale- 
szezyk i przylegtych wiosek Zaleszezyki stare z Filipkowcami, Do- 
browlany i Pieczarna w cyrkule Czortkowskim, jako tez 2 wiose“ 
w Bukowinie lezacych Zwiniaczka, Mytnica, Kostrzyzowka i Krzy- 
szatek na rok administracyjny 1860, odbedzie sie publiezna lieytacy? 
27. wrzesnia r. b. u c. k. komisarza strazy finansowej w Zale- 
szczykach. 

Cena fiskalna wynosi 2 20% dodatkiem: 

a) od wina 240 zi. 
b) od miesa 3800 21. 

Wadyum wynosi ad a) 24 l., ad b) 380 zit. 

C. k. Dyrekeya obwodowa dochodow publicznych. 

Tarnopol, dnia 6. urzesnia 1859. 


(1683) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 13497. Zur Verpachtung des Wein- und Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuerbezuges in der Stadt Tarnopol und den daran ſtoßenden 
Ortſchaften Zagrobella, Kıtkowce, Petrykow und Biata für das Ver“ 
waltungs⸗Jahr 1860 wird am 27. September 1859 bei der k. k. F. 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion iu Tarnopol eine öffentliche Verſteigerung af’ 
gehalten werden. £ 

Der Fiskalpreis betragt ſammt dem 20%, Zufhlage: 


a) von Wein .. . 1008 fl. — kr. 
b) von Fleiſche . . . 14633 fl. 50 kr. 8 
Das zu erlegende Vadium beträgt 100 fl. 80 kr. und 1463 f. 
35 kr. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 3. September 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 13497. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjneg“ 
od wina i miesa na r. a. 1860 w miescie Tarnopolu i ztykajacem! 
sie ztymze wioskami Zagrobella, Kutkowce, Petrykow i Biala od- 
bedzie sie przy Dyrekeyi publiezuych dochodow w Tarnopolu pu- 
dliezna licytacya 27. wrzesnia 1859. 

Cena fiskalna wynosi z dodatkiem 20%: 

a) od Mina . . 1008 21. — kr. 
b) od miese . 14633 zt. 50 kr. 
Wadyum, zlo2y& sie majace 100 zi. 80 kr. i 1463 21. 35 kr. 
Z Dyrekceyi publicznych dochodöw. 
Tarnopol, dnia 3. wrzesnia 1859. 


(1699) E diet. (1 

Nro. 1739. Vom k. k. Kreiegerichte in Jaroslau wird bekannt 
gegeben, daß über das fümmtliche Vermögen des Galanterie-Waaren“ 
handler Ignatz Bajan der Konkurs der Gläubiger verhängt, und 1 
Termin zur Anmeldung der Forderungen bis 15. Dezember 189 
gegen den Maſſavertreter Herrn Magiſtrats-Aſſeſſor Valerian Jachimo- 
wiez beſtimmt wurde. ’ 

Es werden alle Gläubiger des Ignatz Bajan aufgefordert, iht 
Forderungen umſogewiſſer bis zum obigen Tage hiergerichts anzumelden 
widrigens ſie von dem vorhandenen, oder etwa zuwachſenden Vermögen 
ſo weit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöͤpfen, 
ungehindert des auf ein in der Maſſa befindliches Gut habenden WW 
genthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Kompen, 
ſazionsrechtes abgewieſen, und im letzten Falle zur Abtragung ihre 
gegenſeitigen Schuld in die Maſſa angehalten werden wuͤrden, ferne, 
haben ſämmtliche Gläubiger zur Wahl eines Vermoͤgensverwalters 1 — 
Kreditoren ⸗Ausſchußes am 23. Dezember 1859 um 10 Uhr Vorm 
tags zu erſcheinen, widrigens die Abweſenden der Stimmenmehrht! 
der Erſcheinenden als beitretend angeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Jaroslau, am 30. Juli 1859. 


See eee 


Die Freunde und Bekannten des am 12. 
September im 65. Lebensjahre in Wien 
el verſtorbenen Herrn Julius Gam ſetze ich 
El im Namen feiner abweſenden einzigen Toch⸗ 
= ter von dieſem Trauerfall in Kenntniß und 

bitte um ſtille freundliche Theilnahme. 

5 Lemberg, am 13. September 1859. 
2 (1705) D. Horowitz. 
| 
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